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1 Einleitung 

 
Fast 60 Prozent aller sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in Deutschland und rund 83 Prozent 
aller Auszubildenden sind in einem mittelständi-
schem Unternehmen tätig. Diese Zahlen, die das 
Institut für Mittelstandsforschung Bonn (IfM) er-
rechnet hat, zeigen eindrücklich die immense 
volkswirtschaftliche Bedeutung des Mittelstandes 
und auch der hinter den Unternehmen stehenden 
mittelständischen Unternehmern und Unterneh-
merinnen. Creditreform hat nun auf Basis der um-
fassenden Datenbank über die Gesellschafter und 
Eigentümer von Unternehmen in Deutschland die 
Besonderheiten und Merkmale des mittelständi-
schen Unternehmertums analysiert. Im Mittelpunkt 
standen dabei folgende Fragen: Welchen typi-
schen Altersgruppen sind mittelständische Unter-
nehmer vorrangig zuzuordnen? Gibt es dabei Ab-
weichungen gegenüber der Erwerbstätigenstruktur 
in Deutschland? Welche Unterschiede lassen sich 
hinsichtlich Unternehmensgrößenklasse, Branche, 
aber auch regional finden? 
 
2 Hauptergebnisse 

 
1. Mittelständisches Unternehmertum in 

Deutschland ist im Vergleich zur Erwerbstä-
tigenstruktur und auch gegenüber der 
Struktur der Selbstständigen deutlich 
männlicher.  

2. Das Durchschnittsalter des typischen mit-
telständischen Unternehmers beträgt 53 
Jahre. Dabei weisen mittelständische Un-
ternehmer in Deutschland im Vergleich zur 
Altersstruktur aller Erwerbstätigen einen 
deutlich höheren Anteil älterer Jahrgänge 
auf. 

3. Regional ist ein vergleichsweise hoher An-
teil jüngerer mittelständischer Entscheider 
im Osten Deutschlands zu beobachten 
bzw. in Großstädten. 
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4. In den Wirtschaftszweigen „Erziehung und 
Unterricht“, „Gastgewerbe“ und „Informati-
on und Kommunikation“ finden sich über-
durchschnittlich oft jüngere Unternehmer. 

5. Tendenziell ist ein höheres Durchschnittsal-
ter der Entscheider in größeren Unterneh-
men typisch. 

 
3 Methodik 

 
Analysiert wurden 6.358 (bilanzierungspflichtige) 
Unternehmen in Deutschland mit einer Bilanz-
summe von weniger als 250 Mio. € aus allen Wirt-
schaftsbereichen und Regionen, bei denen aus-
schließlich natürliche Personen Beteiligte sind. 
Diese Unternehmen haben rund 19.000 Beteiligte, 
wovon rund 8.100 als sogenannte Entscheider 
(beispielsweise geschäftsführende Gesellschafter 
einer GmbH) identifiziert wurden, auf die sich die 
Analyse bezieht. Die Ergebnisse wurden der amt-
lichen Statistik gegenübergestellt, um die Unter-
schiede zu verdeutlichen. 
 
4 Ergebnisse im Einzelnen 

 
4.1 Geschlecht 

 
82 Prozent der Entscheider in den mittelständi-
schen Unternehmen sind männlich. Demgegen-
über sind 54 Prozent der Erwerbstätigen und 68 
Prozent aller Selbstständigen männlichen Ge-
schlechts. In acht Prozent der mittelständischen 
Unternehmen bilden gemischte Entscheider-
Teams von Männern und Frauen die Geschäfts-
führung.  
 
Branchenspezifisch schwankt der Anteil der 
männlichen Mittelständler zwischen 89 Prozent im 
Bereich „Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden“ und 64 Prozent im Bereich „Kunst, 
Unterhaltung und Erholung“.  
 
 
 

gggg 

gggg 



 
 
Mittelständisches Unternehmertum, Jahr 2014 3

Abb. 1: Geschlecht mittelständischer Unternehmer in 

Deutschland 

Quelle: Creditreform; Statistisches Bundesamt; Anteile in Prozent 

 
 
Abb. 2:  Geschlecht mittelständischer Unternehmer nach  

Wirtschaftsbereichen 

Quelle: Creditreform; Anteile in Prozent 
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Regional betrachtet sind die Unterschiede gering. 
Am höchsten ist der Anteil männlicher Unterneh-
mer im Mittelstand in Nordrhein-Westfalen (85 
Prozent), am geringsten in Sachsen-Anhalt (77 
Prozent). Zum Teil dürften hierfür auch regionale 
Branchenbesonderheiten eine Rolle spielen. 
 
Abb. 3: Geschlecht mittelständischer Unternehmer nach Sitz  

des Unternehmens 

Quelle: Creditreform; Anteile in Prozent 
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60 Jahre) mit acht Prozent gegenüber einem Vier-
tel aller mittelständischen Unternehmer.  
 
Abb. 4: Altersstruktur der mittelständischen Unternehmer in 

Deutschland 

Quelle: Creditreform; Statistisches Bundesamt; Anteile in Prozent 

 
Nennenswerte geschlechtsspezifische Unter-
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4.3 Regional 
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Prozent) und Berlin (19 Prozent) auch noch in 
Sachsen-Anhalt (17 Prozent) und Thüringen (16 
Prozent) festzustellen. Der vergleichsweise hohe 
Anteil jüngerer mittelständischer Unternehmer im 
Osten könnte mit bereits erfolgten Betriebsüber-
gaben zusammenhängen, da die Unternehmerge-
neration, die nach der politischen Wende 1989/90 
gegründet hatte, mittlerweile verstärkt aus dem 
Berufsleben ausscheidet.  
 
Abb. 5:  Durchschnittsalter mittelständischer Unternehmer  

 nach Unternehmenssitz 

Quelle: Creditreform 
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Abb. 6:  Altersstruktur mittelständischer Unternehmer nach  

Sitz des Unternehmens 

Quelle: Creditreform 

 
Unterscheidet man nach eher großstädtischen 
(Städte über 400.000 Einwohner) und eher ländli-
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Abb. 7:  Altersstruktur mittelständischer Unternehmer nach 

Stadt und Land 

Quelle: Creditreform 
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den mit Abstand größten Block an Unternehmern 
mittleren Alters von 41 bis 60 Jahre (77 Prozent). 
 
Abb. 8: Altersstruktur mittelständischer Unternehmer nach  

Wirtschaftsbereichen 

Quelle: Creditreform 

 
Hinsichtlich der Unternehmensgröße besteht ein 
tendenziell höheres Durchschnittsalter der Ent-
scheider in größeren mittelständischen Unter-
nehmen. 
 
5 Externe Quellen 

 
Statistisches Bundesamt: Beruf, Ausbildung und 
Arbeitsbedingungen der Erwerbstätigen in 
Deutschland, Fachserie 1 Reihe 4.1.2 – 2012 
 
Statistisches Bundesamt: Stand und Entwicklung 
der Erwerbstätigkeit in Deutschland, Fachserie 1 
Reihe 4.1.1 - 2012 
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